- 2 -


Anlage 18 zur GRDrs 771/2011
Erteilung einer Ermächtigung 
zum Stellenplan 2012
1
Antrag
Beantragt wird die Erteilung einer Ermächtigung für die Stuttgarter Philharmoniker, befristet bis zum Jahresende 2013, zur Beschäftigung eines/r Notenarchivar/in bzw. Notenwart/in in EG 5 TVöD im Umfang von 50% einer Vollzeitkraft außerhalb des Stellenplans, sofern die Personalkosten innerhalb des Budgets der Philharmoniker finanziert werden können.
2
Begründung
Die Stuttgarter Philharmoniker verfügen über zwei Stellen für Orchesterwarte. Bisher haben die Orchesterwarte die Betreuung des Notenarchivs mit übernommen. Durch die ständig steigenden Ansprüche an die einzelnen Produktionen sind die Orchesterwarte erheblich mehr belastet. Deshalb helfen im Bereich des Notenarchivs geringfügig Beschäftigte und studentische Aushilfen aus. Verstärkt machen die Philharmoniker
– ebenfalls im Hinblick auf zu verbessernde Einnahmen – keine „regulären“ Konzerte (nach dem Muster Ouvertüre – Solokonzert – Hauptsymphonie), sondern aufwändigere Projekte (eigene Zusammenstellungen, Uraufführungen, konzertante Oper, Filmkonzerte, Galas, Benefizkonzerte etc.). Dies erfordert beträchtliche Vorarbeiten der Mitarbeiterin/des Mitarbeiters, die/der für das Notenmaterial zuständig ist. Das Notenmaterial muss für die Musiker in den einzelnen Stimmen neu eingerichtet werden. Bei allen 
A-Orchestern wird diese Tätigkeit von einem gesonderten Notenarchivar durchgeführt.

Gleichzeitig bestellen die Stuttgarter Philharmoniker jährlich Noten für die Konzerte im Wert von ca. 60.000.- € (überwiegend leihweise, teilweise aber auch als Kaufmaterialien für das Archiv). Diese Noten müssen korrekt bestellt, der Eingang notiert, mit Streichbemerkungen versehen und ausgeteilt werden. Die Ausgabe an die Musiker muss organisiert werden. Dies erfordert die Anwesenheit des Notenarchivars während der Proben. Nach den Konzerten müssen die geliehenen Noten für den Rückversand an den Verlag eingesammelt, die Vollständigkeit geprüft und vollständig verschickt werden. Der eigene, stets wachsende Bestand des Archivmaterials muss laufend aktualisiert und elektronisch erfasst werden. Dies dient dem Erhalt teils wertvoller Orchestermaterialien und Partituren. 

Wird dies nicht kontinuierlich und gewissenhaft betrieben, entsteht für die Philharmoniker ein wirtschaftlicher Schaden, da die Verlage Unregelmäßigkeiten oder Verlust in Rechnung stellen. Kosten könnten gesenkt werden, da die zentrale Bestellung von Leihmaterial und der Kauf von eigenem Notenmaterial durch die Einrichtung der beantragten Stelle effektiver gestaltet werden könnte. Dies setzt sehr gute Notenkenntnisse und einen Überblick über das Verlagswesen bzw. gute Kontakte im Musikbereich voraus.
Um zu gewährleisten, dass die Betreuung des Notenarchivs qualifiziert und kontinuierlich erfolgt, ist es dringend erforderlich, dass diese spezielle Arbeit nicht auf mehrere Mitarbeiter verteilt ist, sondern ein Mitarbeiter eingesetzt wird. 

Um sicherzustellen, dass die Personalkosten dauerhaft innerhalb des Budgets der Stuttgarter Philharmoniker aufgebracht werden können (insbesondere über Einsparungen bei Notenbestellungen und einen effektiveren Personaleinsatz) soll zunächst für die Dauer von zwei Jahren eine entsprechende Ermächtigung zur Beschäftigung außerhalb des Stellenplans erteilt werden. Die Kostenneutralität der jetzigen Ermächtigung bzw. einer künftigen Schaffung wäre somit zunächst in den Jahren 2012 und 2013 zu belegen.
